
Christian Reichart
bedeutende Persönlichkeit Erfurts

Christian Reichart lebte vom 04.07.1685 bis  
30.07.1775 in Erfurt, in einer Zeit, in der die 
Wiederbelebung der Wirtschaft und des  
Handels nach der „Pestzeit“ wichtigstes Ziel 
der Mainzer Erzbischöfe war, zu deren Ho- 
heitsgebiet Erfurt bis Anfang des 19. Jh. ge- 
hörte. Reichart war eine bedeutende Persön-
lichkeit der Stadt Erfurt. Bekannt sind seine 
Leistungen für die Entwicklung des Garten- 
baus. Er übte auch zahlreiche wichtige Funk-
tionen in der Stadt aus. 

Bildnis Christian Reichart auf Leinwand,  
Standort: Stadtmuseum Erfurt
von Jacob Samuel Beck (1715 – 1778)

Nach seinem Jurastudium wurde er 1716 Actuar der Feuerrüstung  
für Erfurt. Zugleich diente er 7 Jahre bei der Artillerie der Bürgerwehr. 

Von 1718 bis 1734 spielte er unentgeltlich die Orgel in der Erfurter  
Reglerkirche, reparierte und baute Orgeln. 

1724 erfolgte die Berufung als „Unter Zweyermann“ in den Stadtrat.  
Damit war er für die untere Gerichtsbarkeit, polizeiliche Dienste und das 
Feuerlöschwesen zuständig. 

1752 wurde er „Anderer Ratsmeister“ und wirkte damit im inneren  
Zirkel der Stadtverwaltung. Außerdem wurde er Ministerialassessor und 
Inspektor des Evangelischen Rats-Gymnasiums und war im Vorstand 
des Evangelischen Waisenhauses tätig. 

1755 wurde Christian Reichart Mitglied der Merkantil-Commission.

1757 Mitglied der Chur-Fürstlichen Mainzischen Akademie der nützli-
chen Wissenschaften. 
Christian Reichart war als Autodidakt und praktizierender Wissenschaftler 
Teil der Aufklärungsgesellschaft, die die Verbreitung nützlicher Erkenntnis-
se anstrebte, um die allgemeine Wohlfahrt ihres Landes zu fördern.

Denkmal an Christian Reichart im Luisenpark 
Nähe Pförtchenbrücke, Sandstein, gestiftet vom Erfurter 
Garten- und Verschönerungsverein 1867, Foto: Alexander Raßloff

Die Reichartstraße wurde zu 
Ehren von Christian Reichert 
in Erfurt benannt, Metallplatten
im Boden zeigen seine 
Züchtungs-Erfolge

Reichartbüste 
an der Fach- 
hochschule 
Erfurt


